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Geschätzte Bowilerinnen und Bowiler 
 

Als gebürtiger Bowiler kann ich doch viel-
mals von meinen geographischen Kenntnis-
sen in unserer Gemeinde profitieren, sei es 
der Strassen wegen oder des Wasserbaues. 
 

Wir haben eine grosse Anzahl Bäche, Gra-
ben und Gräbli, welche nach ihren Standor-
ten benannt wurden. 
 

Zum Beispiel das Wydenhubelgräbli, das 
Wyssenthalgräbli, der Imschmattgraben 
oder der Steinengraben. 
 

Aber es gibt in unserer Gemeinde auch viele 
Bäche und Gräbli, die nicht nach Weilern 
und Orten benannt sind, respektive auch mir 
nicht bekannt waren, hier einige davon: Der 
vordere und hintere Scharweggraben, der 
Nageldachgraben, das Kratzeregräbli oder 
der Chesslelochgraben. 
 

Nur so zur Orientierung: Der vordere und 
hintere Scharweggraben fliessen grob er-
wähnt von Brüegg in den Wildeneygraben. 

Auch der Nageldachgraben fliesst von der 
Winterseite her in den Wildeneygraben. 
 
 

 

 

Das Kratzeregräbli fliesst hinter der Kapelle 
Längenei vom Thunersberg her in den 
Dürrbach und der Chesslelochgraben fliesst 
von der Kurzenegg hinter der Friedersmatt 
in den Buechegraben. 

 

Ein ganz bekannter Bach ist der Dürrbach, 
der die fünf oben erwähnten Bäche auf-
nimmt, von weiteren siebzehn Graben und 
Bächen gespiesen wird, keinem Weiler oder 
Ort zugeordnet werden kann, aber doch 
seinem Namen alle Ehre machté wird er 
doch alle Jahre dann oder wann mal Ăd¿rrñ. 
 

Auch darf hier erwähnt werden, dass der 
Dürrbach in unserer Gemeinde dem Was-
serbauverband Chisebach Ăgehºrtñ und von 
ihm unterhalten wird. 
 

Nun, liebe Bowilerinnen und Bowiler, ich 
hoffe Ihnen unsere Gemeinde ein wenig nä-
her gebracht zu haben und zähle weiterhin 
auf eine gute Zusammenarbeit. 
 

Einen schönen Sommer wünscht Euch 
 

Wüthrich Daniel, Gemeinderat, 
RV Strassen, Gewässer 
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1. Informationen des Gemeinderates 
 
 

1.1 Aktuelles aus den Gemeinderatsverhandlungen 

 
Der Gemeinderat hat in den letzten Sitzungen unter anderem folgende Geschäfte behandelt: 

¶ Zuhanden der Gemeindeversammlung vom 01.12.2014 wurde die Teilrevision der Gemeindeordnung 
für eine Reduktion der Anzahl Gemeinderatssitze verabschiedet. In den Medien wurde entsprechend 
informiert. 

¶ Im Hinblick auf die Reduktion der Anzahl Gemeinderatssitze und den Verzicht der SVP Bowil auf die 
Besetzung des ihr zustehenden Ratssitzes (Demission Beat Schmid) wurde beschlossen, auf einen 
öffentlichen Wahlgang gemäss den Bestimmungen des Wahl- und Abstimmungsreglements zu ver-
zichten. 

¶ Zuhanden der 15. Regionalversammlung der Regionalkonferenz Bern-Mittelland wurden die anste-
henden Geschäfte behandelt und die Stimmvorgabe für den Delegierten formuliert. 

¶ Dem Verein Schulenergie Bowil wurde die Zustimmung erteilt, auf dem Dach des Schulhauses Dorf 
eine Photovoltaikanlage zu realisieren. Weiter hat der Gemeinderat entschieden, den Eigenbedarf an 
Energie soweit möglich mit dem durch den Verein Schulenergie Bowil erzeugten Strom zu decken. 

¶ Der Tarif zum Gebührenreglement wurde im Hinblick auf die vermehrte Nutzung durch die Vereine 
per 01.07.2014 geringfügig angepasst. Weiter werden im Schulhaus Dorf bauliche Anpassungen für 
die Raumtrennung (Schulbereich zu Aula und Turnhalle) vorgenommen. Ebenfalls die Öffnungszeiten 
der Anlage Dorf während der Ferienzeiten sind fix bestimmt worden. Es wird auf den jeweiligen Aus-
hang vor Ort verwiesen. 

¶ Im Rahmen der Budgetvorgaben 2014 hat der Gemeinderat auf Antrag der Wegkommission be-
schlossen, dringend notwendige Strassensanierungsarbeiten ausführen zu lassen. Im Bereich Gerbe, 
Schwändimatt und Kirche-Friedhof werden die Strassenoberflächen und teilweise die Kofferungen 
saniert. Die Strassenstücke sind während der Arbeiten nur erschwert befahrbar. Es wird auf die 
Signalisationen vor Ort verwiesen. 

¶ Eine Wohnung im Gemeindehaus muss infolge Mieterwechsels saniert werden (Bodenbeläge, Maler-
arbeiten). Der notwendige Kredit in der Hºhe von Fr. 25ó000.-- ist vom Gemeinderat beschlossen 
worden. 

¶ Gestützt auf eine Anregung aus der Bevölkerung hat sich der Gemeinderat Gedanken über die Be-
wirtschaftung der öffentlichen Plätze gemacht. Der Aufwand für die notwendige Infrastruktur sowie die 
Kontrollarbeiten vor Ort rechtfertigen eine Bewirtschaftung nicht. Aus diesen Gründen wird auf eine 
Umsetzung vorderhand verzichtet. 

¶ Im Hinblick auf die anstehende Teilrevision der Gemeindeordnung per 01.01.2015 soll der Gemeinde-
rat Bowil von bisher 7 Mitgliedern auf neu 5 Mitglieder verkleinert werden. Aus diesem Grund wird der 
per 01.08.2014 frei werdende Sitz (Demission von Beat Schmid) zurzeit nicht mehr besetzt. Die Auf-
gaben im Bereich ĂBildung und Kulturñ werden bis zum Abschluss der Legislatur (31.12.2016) im Sin-
ne einer Stellvertretung durch Gemeinderätin Marianne Witschi, Ressort Soziales, übernommen. 
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1.2 Personal 
 

Beatrice Schneider, Verwaltungsangestellte, trat am 1. August 2004 in die Dienste der Gemeinde Bowil 
ein. Beatrice Schneider feiert heuer ihr 10-Jahr-Arbeitsjubiläum. Mit viel Geschick und Gespür steht sie 
den Bürger/innen von Bowil mit Rat und Tat zur Seite. Der Gemeinderat wünscht Beatrice Schneider für 
die Zukunft weiterhin alles Gute und viel Befriedigung im Amt. 
 

 

1.3 Baubewilligungen 

 
Seit der letzten Ausgabe der Bowil-Zytig sind folgende Baubewilligungen erteilt worden: 

¶ Ulrich Patrick, Zäziwil; Umnutzung Sägerei Oberhofen in Lager- und Abstellraum, Schliessen der 
Fassaden und Einbau Holzschiebetor (Baubewilligung: Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland). 

¶ Lehmann Alfred und Beat, Imschmatt 94; Erstellen Futtersilo auf bestehendem Betonfundament und 
Terrainanpassung auf einer Fläche von ca. 600 m2 für Laufhof und Abstellplatz. 

¶ Lehmann Fritz, Lichterswil 48; Sanierung Wohnliegenschaft Lichterswil 48g (Stöckli). 

¶ Abbühl Brigitta und Friedli René, untere Schwändimatt 105; Umbau/Sanierung Wohnung EG 
Sagistrasse 11 und Ersatz Zentralheizung, Neubau Holzschnitzelbunker. 

¶ Witschi Ulrich und Martin, Dorf 118; Neubau von zwei Futtersilos auf neuem Betonfundament. 

¶ Schweizer Rudolf und Fabiola, Dorf 146; Sanierung der alten Schaufensterfronten an der Nord- und 
Ostfassade. 

¶ Kolly-Schütz Monika und Markus, Langnaustrasse 1; Renovation Dach Gebäude Langnaustrasse 1b, 
Einbau Fenster in der Südwest- und Nordostfassade. 

¶ Wüthrich Walter, Groggenmoos 12a; Anbau Geräteraum an Mühle Groggenmoos 12 (Baubewilligung 
durch: Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland). 

¶ Rüfenacht Fritz und Urs, Rünkhofen 21c; Neubau Jauchegrube und Jungviehstall Rünkhofen 21. 

¶ Rüegsegger Urs, Kemisstrasse 6; Neubau Holzlagerraum und Neugestaltung Sitzplatz 
 

 

1.4 Verteilung von Jodtabletten im Herbst 2014 

 
2004 hat der Bund in den Gemeinden, die 20 Kilometer um die Schweizer Kernkraftwerke liegen, letzt-
mals Kaliumiodidtabletten an die Bevölkerung verteilt. Ausserhalb dieser Zone wurden die Tabletten de-
zentral eingelagert, damit sie im Bedarfsfall abgegeben werden können. Im Januar 2014 hat der Bun-
desrat beschlossen, den Radius für die vorsorgliche direkte Verteilung von 20 auf 50 Kilometer auszu-
weiten. 

Beim nächsten Austausch respektive der Neuverteilung ab Herbst 2014 werden die Kaliumiodidtabletten 
an alle Haushalte, Betriebe und öffentlichen Einrichtungen verteilt, die im Umkreis von 50 Kilometer um 
die Kernkraftwerke Mühleberg, Gösgen, Beznau und Leibstadt liegen. Dazu gehört auch Bowil. 

Sie müssen nichts unternehmen. Vor der Verteilung ab Herbst 2014 erhalten alle Haushalte, Betriebe 
und öffentlichen Einrichtungen in Bowil vom Bund automatisch detaillierte Informationen. 

Warum Jodtabletten? 
Kaliumiodidtabletten tragen dazu bei, die Sicherheit der Bevölkerung im Umfeld eines Kernkraftwerks zu erhöhen. 
Bei einem schweren Kernkraftwerksunfall kann radioaktives Iod in die Umgebung austreten. Dieses wird vom Men-
schen durch die Atemluft aufgenommen und reichert sich in der Schilddrüse an. Kaliumiodidtabletten verhindern 
die Aufnahme von radioaktivem Jod in die Schilddrüse. 
Für weitere Informationen: www.kaliumiodid.ch 

http://www.kaliumiodid.ch/
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2. Informationen der Verwaltung und der Kommissionen  
 
 

2.1 Birnel-Aktion 2014 

 
Jetzt wieder von der BIRNEL-Aktion der Winterhilfe Schweiz profitieren! Das gesunde und schmackhafte 
Birnensaftkonzentrat stammt ausschliesslich von Früchten einheimischer Feldobstbäume. BIRNEL erfüllt 
alle Anforderungen an ein zeitgemässes Lebensmittel: gesund, umweltfreundlich, landschaftsschützend, 
fast unbeschränkt haltbar und preiswert. BIRNEL kann in folgenden Einheiten bezogen werden: 
 
 

Dispenser à        250 g = Fr. 4.20 
Glas à        500 g = Fr. 6.50 
Glas à 1.0 kg = Fr. 10.60 
Kessel à 5.0 kg = Fr. 46.00 
Kessel à 12.5 kg = Fr. 105.00 

 
 

Ein Kilo BIRNEL enthält Nährstoffe von ca. 10 kg sonnengereiften Mostbirnen. Der reine eingedickte 
Saft nährt, stärkt, ist leicht verdaulich und reguliert den Stoffwechsel. BIRNEL ist herrlich als Brotauf-
strich, schmeckt vorz¿glich zu ĂGschwelltiñ, Pudding, Griess, Reisbrei usw. und kann als Zuckerersatz 
zum Süssen von Gebäck, Müesli, Kompotten, hausgemachten Konfitüren oder Getränken eingesetzt 
werden. 
 
Beim Kauf erhalten Sie bei Bedarf gratis eine Broschüre mit vielen gluschtigen Birnel-Rezepten. 
Birnel-Rezepte auch im Internet: www.winterhilfe.ch 
 
Bestellungen nimmt die Gemeindeverwaltung Bowil unter Telefon 031 711 01 46 oder per E-Mail unter 
info@bowil.ch ab sofort bis Ende Oktober 2014 entgegen. 
 
 

2.2 Trinkwasserqualität 
 
Die Untersuchungsergebnisse des kantonalen Laboratoriums gestützt auf die Erhebung vom 26.05.2014 
zeigen, dass das Trinkwasser der Gemeindeversorgung (WAKI) den gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht. 
 

¶ Bakteriologische Beurteilung einwandfrei 

¶ Gesamthärte in franz. Graden 24.50 fH (mittelhartes Wasser) 

¶ Nitratgehalt 7.8 mg/l (Grenzwert: 40 mg/l) 

¶ Herkunft des Wassers Grundwasser 

¶ Behandlung des Wassers UV-Entkeimung 
Gesamthärte: 0-15 

0
fH = weiches Wasser; 15-25 

0
fH = mittelhartes Wasser;  über 25

0
fH = hartes Wasser 

 
Für die Wasserqualität in den öffentlichen Versorgungen der WAKI-Gemeinden ist der Wasserverbund 
Kiesental zuständig. Grundlagen für die obigen Angaben bilden die Laboruntersuchungen (siehe 
www.bowil.ch Rubrik: Verwaltung/Wasserversorgung). Angaben über die Wasserqualität finden Sie je-
derzeit unter www.waki.ch oder www.wasserqualitaet.ch. 
 
Im Zusammenhang mit der Trinkwasserversorgung und des Löschschutzes machen wir darauf aufmerk-
sam, dass ab 10. November 2014 die jährlich wiederkehrende Hydrantenkontrolle durchgeführt wird. Wir 
danken für das Verständnis und die Bereitschaft, dem Betriebspersonal der Firma Hinni AG den Zugang 
zu den Hydranten zu gewähren. 
 
 

http://www.winterhilfe/
mailto:info@bowil.ch
http://www.bowil.ch/
http://www.waki.ch/
http://www.wasserqualitaet.ch/
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2.3 Kehrichtentsorgung ï Sammelstellen Text: Baukommission Bowil 

 
Glassammelstelle Schlossberg: 
 

Die Gemeinde Bowil betreibt zurzeit noch zwei Glassammelstellen, eine davon im Schlossberg und eine 
an der Gewerbestrasse (hinter dem Feuerwehrmagazin). Die Sammelstelle Schlossberg muss in nächs-
ter Zeit saniert werden und besteht aus einer Mulde mit drei gleich grossen Sammelfächern. Diese wer-
den unterschiedlich gefüllt und teilweise muss die Mulde mit halbvollen Behältern geleert werden, was 
hohe Transportkosten verursacht. Die Baukommission hat daher entschieden, die Sammelstelle 
Schlossberg per Ende August 2014 ersatzlos aufzuheben. Das Altglas der bisherigen Anlieferer kann 
künftig bei der Sammelstelle an der Gewerbestrasse farbengetrennt entsorgt werden. Hier befinden sich 
auch Sammelbehälter für Alu/Weissblech, Öl, Kleider, Kaffeekapseln und ï voraussichtlich ab Herbst 
2014 - auch für PET-Behälter. 
 
Sammelstellen Hauskehricht: 
 

Bowil bietet mit seinen dezentralen Sammelstellen für den Hauskehricht sowie der zentralen Sammel-
stelle an der Gewerbestrasse der Bevölkerung ein breites und jederzeit zugängliches Entsorgungsange-
bot an. Zurzeit werden Anpassungen bei den bestehenden Sammelstellen geplant bzw. sind teilweise im 
Gange. Sie werden über Neuerungen periodisch informiert. Grösstenteils wird das Angebot ordentlich 
genutzt, dafür danken wir Ihnen bestens. 

Leider musste in letzter Zeit aber festgestellt werden, dass bei der Sammelstelle an der Gewerbestrasse 
wild deponiert wird und sich die Anliefernden nicht an die Vorgaben halten. Bitte beachten Sie, dass 

¶ der Hauskehricht nicht lose zu entsorgen ist, sondern in den dafür vorgesehenen Säcken (mit Mar-
ken!) zu deponieren ist; 

 

¶ Blechbüchsen und Plastik nicht in die Kapselsammlung gehören; 
 

¶ Fensterglas als Hauskehricht zu behandeln ist und auch aus Sicherheitsgründen nicht frei irgendwo 
abzustellen ist; 

 

¶ das zu entsorgende Öl und Fett in den Container gehört (und nicht unbedingt auf den Boden); 
 

¶ Sie die Sammelstelle bitte so verlassen, wie Sie sie auch anzutreffen wünschen! 
 
Sie erleichtern uns die Arbeit und helfen damit indirekt auch, Kosten zu sparen. 
Besten Dank. 
 
 

2.4 Voranzeige Sperrgutabfuhr 

 
Die Sperrgutabfuhr findet am Mittwoch, 22. Oktober 2014 statt. 

 

Das Sperrgut wird von 08.00 Uhr durchgehend bis 19.00 Uhr entgegen genommen. 
 
Genauere Angaben können Sie dem Flugblatt entnehmen, welches im Oktober in alle Haushaltungen 
verschickt wird. 
 
 

2.5 Zählerablesungen 

 
In der Zeit von ca. Mitte September bis Mitte Oktober 2014 werden Ruth und Hanspeter Lüthi die 
Wasser- und Abwasserzähler in den Liegenschaften ablesen. Wir bitten die Liegenschaftsbesitzer, un-
seren Funktionären ungehinderten Zugang zu den Anlagen zu gewähren. 
 
Vielen Dank! 
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2.6 Ausbildungsbeiträge 2014/2015 

 
Die Stipendienformulare für das Ausbildungsjahr 2014/2015 sind ab Ende Juli 2014 erhältlich. Sie haben 
die Möglichkeit, die Formulare direkt von der Internetseite www.erz.be.ch herunter zu laden. Wer keinen 
Zugriff auf das Internet hat, kann die Formulare wie bisher telefonisch bei der Abteilung Ausbildungsbei-
träge anfordern (Tel. 031 633 83 40). Der Eingangstermin für Gesuche für Ausbildungsjahre, die in der 
zweiten Jahreshälfte beginnen, ist der 31. Dezember. 
 
 

2.7 Diverse Mitteilungen der Wegkommission 

 
Strassensanierungen/Reparatur von Belagschäden: 
In diesem Jahr werden zu Lasten des Strassensanierungskredites folgende Sanierungen ausgeführt: 
 

¶ Teilstück Schwändimatt 
 

¶ Teilstück Gerbe 
 

¶ Teilstück Kirche-Friedhof 
 

 

Die Arbeiten werden je nach Witterung voraussichtlich ab 08. September 2014 ausgeführt. Teilweise ist 
mit Verkehrsbehinderungen und Strassensperrungen zu rechnen. Wir bitten die Bevölkerung, die 
Signalisationen vor Ort zu beachten.  
 
 

2.8 Sperrung Waldwege infolge Holzereiarbeiten 

 
Infolge Holzereiarbeiten im Zusammenhang mit dem Schutzwaldpflegeprojekt in Gerinneeinhängen Ga-
belgraben müssen zwei Waldwege im Gebiet Inselimösli und Mühliseilenwald gesperrt werden. 
 

In der Zeit vom 25. September 2014 bis ca. 20. Oktober 2014 muss der Waldweg Mühleseilen-
Winterseiten für jeglichen Verkehr gesperrt werden. Der Waldweg Mühleseilen-Kurzenegg wird in der 
Zeit vom 25. September 2014 bis ca. 31. Oktober 2014 ebenfalls gesperrt sein. Der Durchgang kann 
hier sporadisch gewährt werden. Die Baustelle wird in der oben erwähnten Zeitspanne signalisiert. 
 

Im Namen der Waldbesitzer (IG-Gabelgraben) danken wir der betroffenen Bevölkerung für das Ver-
ständnis. 
 
 

2.9 Bekämpfung von Problempflanzen ï invasive Neophyten       Text: Amt für Umweltkoordination und Energie 

 

Die Einwanderung von gebietsfremden Pflanzen und Tierarten ist kein neues Phänomen, da der Mensch 
seit jeher Organismen bewusst eingeführt oder ungewollt verschleppt hat. Neu ist allerdings die hohe 
Mobilität und Menge des globalen Waren- und Reiseverkehrs, so dass viele Arten oft ungewollt und zu-
fällig verbreitet werden. Dabei werden geographische und klimatologische Barrieren überwunden. Ty-
pisch für viele eingeschleppte Arten ist, dass sie sich in ihrer ursprünglichen Heimat eher unauffällig zei-
gen und dort im Gleichgewicht mit Gegenspielern und  konkurrenzierenden Arten stehen. Dem gegen-
über können sie sich in ihrer neuen Heimat stark ausbreiten. Dort verursachen solche «invasive Arten» 
oft ökologische, ökonomische oder medizinische Probleme. Dies wird auch in Zukunft so bleiben oder 
gar noch häufiger vorkommen: Der gegenwärtige Klimawandel begünstigt invasive Arten, indem sich 
wärmeliebende Pflanzen und Tiere bei uns etablieren können (z.B. Hanfpalme, Tigermücke). Die wich-
tigsten invasiven Arten der Nordschweiz werden in dieser Broschüre vorgestellt. 
 
Neophyten: Neophyten sind nichteinheimische Pflanzen, die vom Menschen nach 1492, dem Jahr der 
Entdeckung Amerikas durch Christoph Kolumbus, bewusst oder unbewusst in Gebiete eingeführt wur-
den, in denen sie natürlicherweise nicht vorkamen. 

http://www.erz.be.ch/
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Neozoen: Bei den nach 1492 eingeschleppten Tierarten spricht man entsprechend von Neozoen. 
 
Neobiota: Sammelbegriff für alle durch den Menschen eingebrachten Organismen. Neobiota können 
Pflanzen, Tiere, Pilze und Mikroorganismen sein. 
 
Invasive Arten: Der Begriff umfasst diejenigen nichteinheimischen Organismen, welche sich in neuen 
Gebieten etablieren, invasionsartig ausbreiten und Probleme verursachen. Nicht alle Neophyten und 
Neozoen verhalten sich invasiv. 
 
Probleme und Gefahren: Die Probleme und Gefahren von invasiven Arten sind vielfältig: 
ï sie vermindern die Artenvielfalt, indem sie einheimische Arten gefährden oder verdrängen, z. B. durch 

Konkurrenz oder Auffressen 
ï sie verändern heimische Ökosysteme 
ï sie sind isoliert und nicht Teil eines natürlichen Ökosystems: Sie haben kaum natürliche Feinde, wer-

den daher nicht als Futter- oder Materialquelle genutzt und können sich rasant ausbreiten. 
ï sie richten wirtschaftlichen Schaden an, z. B. in der Landwirtschaft 
ï sie gefährden die Gesundheit des Menschen, z.B. durch Allergien oder Gifte 
ï sie schleppen Krankheiten und gebietsfremde Parasiten ein 
ï sie führen zu Beeinträchtigungen bei Jagd und Fischerei. 
 
Gesetzliche Grundlage in der Schweiz: Seit Anfang Oktober 2008 ist in der Schweiz die Freisetzung 
von elf Pflanzenarten und drei Tierarten verboten. Wer also amerikanische Goldruten, Japanische Stau-
denknöteriche oder Asiatische Marienkäfer verkauft oder aussetzt, macht sich strafbar. In der Frei-
setzungsverordnung hat der Bundesrat den Umgang mit gebietsfremden Pflanzen und Tieren geregelt 
um die Verdrängung einheimischer Arten einzudämmen. Damit will er die Gesundheit von Mensch, Tier 
und Umwelt schützen und die Artenvielfalt erhalten. 
 
Zuständigkeit Bekämpfung: Zuständig für die Bekämpfung von invasiven Neophyten sind die jeweili-
gen Grundeigentümer. 
 
Neophyten in der Schweiz: In der Schweiz kommen rund 3000 wildwachsende Farn- und Blütenpflan-
zen vor. Die meisten sind seit der letzten Eiszeit aus angrenzenden Gebieten in die Schweiz eingewan-
dert. Rund 350 Pflanzen gelten als Neophyten. Dennoch schafft es nur ein kleiner Teil, sich über grosse 
Distanzen und Gebiete auszubreiten, in die vorhandenen Lebensräume einzudringen und grössere Be-
stände zu bilden. Die «Schweizerische Kommission für die Erhaltung von Wildpflanzen SKEW» be-
zeichnet derzeit 23 Neophyten als besonders invasiv. 
 
Hier einige Beispiele von invasiven Neophyten: 
 

ï Staudenknöteriche  destabilisiert Böschungen, Bachufer, beschädigt Bauwerke 
 

ï Riesen-Bärenklau  gesundheitsgefährdend (Hautverbrennungen) 
 

ï Drüsiges Springkraut  destabilisiert Böschungen und Bachufer 
 

ï Goldruten  destabilisiert Böschungen und Bachufer 
 

ï Aufrechte Ambrosie  gesundheitsgefährdend (Asthma) 
 

ï Essigbaum  schwach giftig 
 

ï Schmalblättriges Greiskraut  giftig für Mensch und Tier 
 

ï Jakobskreuzkraut  giftig für Mensch und Tier 
 

ï Robinie oder falsche Akazie  Stacheln, Stickstoffanreicherung im Boden 

 
 
 



Bowil-Zytig                                Ausgabe Nr. 167  
 

___________________________________________________________________________________ 
Seite: 9  August 2014 

 
Japanischer und andere asiatische Staudenknöteriche 
 

Beschreibung: Der Japanische Staudenknöterich kann bis 3 Meter gross werden. Er bildet grosse, 
dichte Bestände. Durch sein weitläufiges Wurzelwerk kann er sich pro Jahr bis zu einem Meter weit aus-
breiten. Werden die Wurzeln verletzt oder abgebrochen, können aus kleinsten Stücken wieder neue 
Pflanzen austreiben. Seine Heimat ist Ostasien und er ist in China, Japan und Korea weit verbreitet. In 
England wurde er schon 1825 angepflanzt. Er wurde als Zierpflanze, Viehfutter und Böschungsbefesti-
gung genutzt. Seine Verbreitung findet hauptsächlich durch Wurzelausläufer, Pflanzen- und Wurzel-
bruchstücke statt. So wird er an Fliessgewässern bei Hochwasser herausgerissen und weit flussabwärts 
verbreitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gefahren: Die Wurzeln des Japanischen Staudenknöterichs können in kleinste Ritzen von Mauern und 
Asphalt eindringen und diese durch ihr Wachstum sprengen. Dadurch sind vor allem Bauwerke an 
Flussufern gefährdet. Da wurde auch eine erhöhte Erosionsgefahr festgestellt, da die Wurzeln des Knö-
terichs den Boden schlechter stabilisieren als andere Pflanzen. Durch seine dichten Bestände verdrängt 
er zudem einheimische Pflanzen und nimmt ihnen den natürlichen Lebensraum. 
 
Bekämpfung: Durch mehrmaliges Mähen (bis zu 8 Mal!) pro Jahr kann der Japanische Staudenknöte-
rich langfristig geschwächt, aber nicht beseitigt werden. Alle Pflanzenteile müssen verbrannt oder bei 70 
°C kompostiert werden. Ausgraben nützt kaum etwas, da die Wurzeln bis 3 Meter tief in den Boden rei-
chen können. Mit Totalherbiziden wurden bessere Erfahrungen gemacht. Aber auch Herbizide müssen 
mehrere Jahre hintereinander angewendet werden. Sie sind entlang von Gewässern und auf Strassen, 
Wegen, Plätzen und Böschungen jedoch verboten. 
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Weitere Informationen, Merkblätter und Bekämpfungsmassnahmen finden Sie unter: 
www.be.ch/natur, www.neophyt.ch, www.infoflora.ch, www.neobiota.de sowie auf der Gemeinde Bowil! 
 
 

2.10 Feuerbrandkontrolle 2014 

 
Ab sofort ist der Feuerbrandkontrolleur der Gemeinde Bowil, Fritz Gerber, wieder unterwegs. Er kontrol-
liert Hausgärten, Hochstamm-Feldobstgärten, Hecken und Waldränder auf allenfalls vorhandenen Feu-
erbrandbefall. Der Feuerbrand ist eine hoch ansteckende und äusserst gefährliche Bakterienkrankheit, 
die Kernobstbäume (Apfel, Birne, Quitte) und verschiedene Zier- und Wildpflanzen befällt. Der Befall 
durch Feuerbrand muss der betreffenden Gemeinde gemeldet werden. 
 
Mehr zum Thema sowie Merkblätter findet man auch im Internet unter: www.feuerbrand.ch, weitere 
wichtige Informationen zum Thema Feuerbrand sind auch unter www.be.ch/feuerbrand zu finden. 
 
Falls Sie einen Feuerbrandverdacht haben: Absterbende Zweige und Pflanzenteile bitte nicht berühren, 
es besteht grosse Verschleppungsgefahr ï sondern unverzüglich der Gemeindeverwaltung melden. Der 
Feuerbrandkontrolleur wird bei Ihnen vorsprechen und die nötigen Massnahmen einleiten. 
 
Kontakte: 

¶ Gemeindeverwaltung Bowil   Telefon 031/711 01 46 

¶ Fritz Gerber, Dorf 140a, 3533 Bowil  Telefon 031/711 06 61 
 
 

2.11 BfU ï Beratungsstelle für Unfallverhütung Text: www.bfu.ch 

 
Der Sturz ist der häufigste Unfall im Haushalt, im Garten und in der Freizeit. Vor allem ältere Personen 
sind von schwerwiegenden Folgen von Stürzen betroffen. Im Alter nehmen die Muskulatur und der 
Gleichgewichtssinn ab, Alltagshandlungen erfordern grössere Aufmerksamkeit. 
 
Mit dem ¦bungsgrogramm Ă3x3ñ der bfu kºnnen Sie St¿rzen vorbeugen. Hier ein paar Tipps dazu: 
 

¶ Mit dem Übungsprogramm der bfu trainieren Sie Kraft in den Beinen und Gleichgewicht. Eine Vor-
aussetzung, um mobil und unabhängig zu bleiben und Alltagsherausforderungen wie Treppenstei-
gen oder Gegenstände aufheben locker zu bewältigen. 

 

¶ Die Übungen können zu Hause durchgeführt und gut in den Alltag integriert werden. Sie eignen 
sich für jedes Alter. Mit Vereinfachungen und Erschwerungen passen Sie die Übung Ihrem Können 
an. 

 

¶ 3 Übungen 3x pro Woche ï so wenig braucht es. 
 
Stürzen Sie sich gleich heute ins Übungsprogramm! Eine Gratis-Broschüre und ein Film zeigen Ihnen, 
wie es geht: www.stuerze.bfu.ch. 
Viel Spass beim Training. 

 
   bfu ï Beratungsstelle für Unfallverhütung 
   Hodlerstrasse 5a 
   CH-3011 Bern 
   Tel. +41 31 390 22 22 
   Fax +41 31 390 22 30 
   info@bfu.ch    www.bfu.ch 
 

 
 

http://www.be.ch/natur
http://www.neophyt.ch/
http://www.infoflora.ch/
http://www.neobiota.de/
http://www.feuerband.ch/
http://www.be.ch/feuerbrand
http://www.stuerze.bfu.ch/
mailto:info@bfu.ch
http://www.bfu.ch/
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2.12 Informationen der AHV-Zweigstelle Text: Ausgleichskasse des Kantons Bern 

 

ü Beitragspflicht für Nichterwerbstätige und Selbständigerwerbende 

 
Nichterwerbstätige 
 

In der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV), Invalidenversicherung (IV) und Erwerbsersatzord-
nung (EO) gelten als Nichterwerbstätige Personen, die kein oder nur ein geringes Einkommen erzielen, 
namentlich: 
 

¶ vorzeitig Pensionierte 

¶ IV-Rentenbezüger/innen 

¶ Empfängerinnen und Empfänger von Krankentaggeldern 

¶ Studierende 

¶ ĂWeltenbummlerñ 

¶ ausgesteuerte Arbeitslose 

¶ Geschiedene 

¶ Verwitwete 

¶ Ehegatten von Pensionierten, die nicht im AHV-Rentenalter sind 

¶ Ehegatten von im Ausland erwerbstätigen Ehepartnern. 
 

Unter gewissen Voraussetzungen gelten auch Personen als Nichterwerbstätige, die nicht voll und auf 
Dauer erwerbstätig sind (Teilzeitbeschäftigte). 
 

Nichterwerbstätige entrichten Beiträge an die AHV/IV/EO ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Al-
tersjahrs bis zum Erreichen des ordentlichen AHV-Alters (Frauen 64, Männer 65). Wer noch nicht als 
Nichterwerbstätige(r) erfasst ist, hat sich bei der AHV-Zweigstelle des Wohnorts zu melden. Dort sind 
Anmeldeformulare und das Merkblatt 2.03 über die Beitragspflicht von Nichterwerbstätigen erhältlich. 
Beides kann auch im Internet unter www.akbern.ch AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-Beiträge eingesehen wer-
den. 
 
Selbständigerwerbende 
 

In der AHV/IV/EO gelten Frauen und Männer als selbständigerwerbend, wenn sie 
 

¶ unter eigenem Namen und auf eigene Rechnung arbeiten, indem sie z.B. nach Aussen mit eigenem 
Firmennamen auftreten, und 

 

¶ in unabhängiger Stellung und auf ihr eigenes wirtschaftliches Risiko tätig sind, indem sie z.B. Inves-
titionen tätigen, Personal beschäftigen, ihre Betriebsorganisation frei wählen und für mehrere Auf-
traggeber tätig sind. 

 

Ob eine versicherte Person im Sinn der AHV selbständigerwerbend ist, beurteilt die Ausgleichskasse im 
Einzelfall für jedes Entgelt separat. Es ist deshalb nicht ausgeschlossen, dass die gleiche Person für 
die Tätigkeit als unselbständig-, für eine andere als selbständigerwerbend beurteilt wird. Massgebend für 
die Beurteilung der Ausgleichskasse sind die effektiven wirtschaftlichen Gegebenheiten, nicht die ver-
traglichen Verhältnisse.  
 

Selbständigerwerbende entrichten Beiträge an die Alters- und Hinterlassenversicherung (AHV), an die 
Invalidenversicherung (IV) und an die Erwerbsersatzordnung (EO) ab dem 1. Januar nach Vollendung 
des 17. Altersjahrs. Sie sind dagegen nicht versichert gegen Arbeitslosigkeit und Unfall. Zudem fallen sie 
nicht unter das Obligatorium der beruflichen Vorsorge (BVG). Seit 2009 entrichten sie auch Beiträge an 
die Familienausgleichskasse, der sie angeschlossen sind. 
 
Anmeldeformulare und das Merkblatt 2.02 über Selbständigerwerbende können im Internet unter 
www.akbern.ch AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-Beiträge eingesehen werden und sind bei den AHV-
Zweigstellen erhältlich. 
 

http://www.akbern.ch/
http://www.akbern.ch/
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2.13 Anlässe in Bowil (Zeitspanne bis zur Herausgabe der nächsten Bowil-Zytig) 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Sonntag, 31.08.2014 4. und letzte Obligatorische Übung 2014,  
  Militärschützen, Groggenmoos 
 

Sonntag, 14.09.2014 Aebersold-Chilbi, Trachtengruppe Bowil 
 

Freitag, 03.10.2014 Herbstschau, Viehzuchtverein 
 

Samstag, 04.10.2014 Ringgis-Berglauf, Skiklub Bowil, Wildeney Bad 
 

Samstag, 04.10.2014 Gmüetliche Abe, Trachtengruppe Bowil,  
  Schulhaus Dorf 
 

Freitag, 10.10.2014 Konzert, Jodlerklub Bowil, 
Samstag, 11.10.2014 Schulhaus Dorf 
 

Dienstag, 14.10.2014 Altersnachmittag, Landfrauenverein 
 

Dienstag, 21.10.2014 Blutspende, Samariterverein Zäziwil,  
  Turnhalle Zäziwil 
 

Mittwoch, 22.10.2014 Papier- und Sperrgutsammlung,  
  Schulhaus Dorf 
 

Freitag, 24.10.2014 Nothilfekurs, Samariterverein Zäziwil,  
Samstag, 25.10.2014 Zivilschutzanlage Zäziwil 
 
 

Mittwoch, 05.11.2014 Lesung mit Walter Däpp und  
  Blues mit Ronny Kummer, Schulhaus Dorf 
 

Dienstag, 18.11.2014 Seniorenessen, Landfrauenverein,  
  Restaurant Linde 
 

Samstag, 29.11.2014 Weihnachts- und Hobbymärit Bowil, Turnverein, 
  Schulhaus Dorf 
 

Montag, 01.12.2014 Gemeindeversammlung Bowil, Aula Schulhaus 
  Dorf 
 
 

Der Veranstaltungskalender 2014/2015 ist unter www.ortsvereinbowil.ch 
bereitgestellt. 
 

 

Quelle:  elektronischer Veranstaltungskalender   
 Ortsverein Bowil 
  
 siehe auch www.bowil.ch 

http://www.ortsvereinbowil.ch/
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2.14 Informationen der Schulkommission 

 

Dienstjubiläen: 

Ende Schuljahr durften wir 4 von unseren Lehrern ein kleines Präsent für ihre 
langjährige Tätigkeit an unserer Schule überreichen: 

 

Frau Kathrin Witschi 30-jähriges Dienstjubiläum 
(Teilpensum) 
 
Frau Marianne Gerber 15-jähriges Dienstjubiläum 
(1./2. Kl., Schulleitung 2) 
 
Frau Kathrin Wittwer 10-jähriges Dienstjubiläum 
(Teilpensum) 
 
Herr Fritz Hebeisen 10-jähriges Dienstjubiläum 
(7. - 9. Kl.) 

 

Herzlichen Dank für die Treue an unserer Schule und den wertvollen Einsatz 
für unsere Kinder. 

 

Austretende Lehrpersonen: 

Pintér Irma arbeitete im Schuljahr 13/14 mit uns 
(IF-Lehrperson im Hübeli) 

Christine Brunner arbeitete im 2. Semester im Schuljahr 13/14 
(Heilpädagogin im Dorf) mit uns 

 

Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit und alles Gute für den weiteren 
Weg. 
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2.15 Bibliothek 
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Mittwoch, 5. November 2014  

20.00 Uhr , Aula Schulanlage Dorf, Bowil  

 

Wale  Däpp und Ronny Kummer  

«Zuegspitzt -  Gschichte u Blues»  

 
Mundart und 

Blues zum  

Geniessen  

 
Was der Berner 
Journalist und Autor 
Walter Däpp und der 
Kommunikationsberater und Bluesmusiker Ronny Kummer unter dieser spitzen 
Affiche präsentieren, ist eine runde Sache: Ein facettenreicher literarisch-
musikalischer Geschichtenabend.  
Beide sind Geschichtenerzähler: Wale Däpp mit Worten, mit einer Auswahl 
seiner besten berndeutschen Radio-Morgengeschichten, Ronny Kummer mit 
Gitarre und Mundharmonika. Auf ihrer gemeinsamen Doppel-CD «zuegspitzt» 
(Zytglogge, 2013) deuten sie an, was an diesem Abend zu hören sein wird:  
Ein klangvolles und gehaltvolles Miteinander ς zum Geniessen, zum Mitdenken 
und zum Schmunzeln. 
 

Eintritt Fr. 10. -  

Wir freuen uns auf diesen speziellen Abend  

und laden alle herzlich ein.  

Team und Kommission der Bibliothek Bowil  

 

Unterstützt durch die Bibliothek en Eggiwil, Signau und Zäziwil  

sowie des Ortsverein Bowil  
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3. Allgemeine Informationen 
 
Verein Schulenergie 

3533 Bowil 
www.schulenergie.ch 
info@schulenergie.ch 
 

Liebe Bowilerinnen, liebe Bowiler 
 

liebe Interessierte umweltfreundlicher und erneuerbarer  

Energieerzeugungsanlagen 
 

Uns ist die (Schul-) Energie noch nicht ausgegangen! 
 

Wie in der Wochenzeitung zu lesen war, haben wir den Verein Schulenergie am 15.5.2014 gegründet. Die Geburts-

anzeige des Vereins haben alle Bowilerinnen und Bowiler per Post erhalten. Zur Zeit erarbeiten wir die Unterlagen 

für die Ausschreibung an Firmen unserer Region, welche sich um die Bauausführungen der Photovoltaikanlage auf 

dem Dorfschulhaus bewerben möchten.  
 

Doch die Anlage kann ohne die Unterstützung aus der Bevölkerung nicht realisiert werden. Ich zitiere aus der Me-

dienmitteilung des Gemeinderates Bowil, welche in der Wochenzeitung vom 26.6.2014 zu lesen war: ĂDie Bowiler 

Bevölkerung ist nun gefordert, den Verein Schulenergie Bowil zu unterstützen und ein weiteres Zeichen für 

Innovation und Pioniergeist zu ermºglichen.ñ 
 

Sie können den Bau der PV-Anlage konkret mit dem Beitritt zum Verein, mit Spenden oder mit Darlehen unter-

stützen. Deshalb laden wir alle Interessierten an eine Informationsveranstaltung ein. 

 

Samstag, 30.08.2014; 9.00 ï 12.00 im Dorfschulhaus Bowil 
 

Programm: 

Information für Interessierte um 9.30; 10.30; 11.30 in der Aula 

Ausstellung verschiedener Unternehmer auf dem Pausenplatz 

Experimente zur Solarenergie 

Verpflegungsstand 

Gerne stehen wir Ihnen für Fragen rund um den Bau der Anlage zur Verfügung 

 

Wie steht es mit der Energie für die Schule? 
 

Die Realschülerinnen und Realschüler der 9. Klasse waren am Ende ihrer obligatorischen Schulzeit mit folgenden 

Aufgaben betraut: Logo kreieren, Geburtsanzeige gestalten, Beitrittserklärung formatieren, Adressdatei und Se-

rienbrief für Mitglieder des Vereins erstellen, Flyer entwerfen, Informationsveranstaltung vom 30.8.2014 vorberei-

ten, Geschäftsbriefe verfassen, Spendenbarometer bauen, etc. 
 

Wie es ihnen bei diesen Arbeiten ergangen ist, können Sie im Flyer, welcher an der Informationsveranstaltung in 

Umlauf gesetzt werden wird, nachlesen. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei den Schülerinnen und Schülern ganz 

herzlich für die geleistete Arbeit. 
 

Wir bedanken uns auch bei allen, die uns auf dem Energieweg unterstützt haben und unterstützen werden. 
 

Im Namen des Vereins Schulenergie 
 

Fritz Hebeisen, Realschullehrer Bowil 

 

http://www.schulenergie.ch/
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Musikschule Oberemmental wird 40-jährig ς Vielfalt ist unsere Stärke! 

 

 

Die Musikschule Oberemmental MSO ist eine der bedeutenden Bildungseinrichtungen der 
Region. Seit 40 Jahren erreicht sie unzählige Kinder und Jugendliche, die mittlerweile als El-
tern ihre eigenen Kinder zum Unterricht in die Musikschule begleiten. Bei Konzerten oder 
bei der Vorbereitung von Auftritten vermittelt sie Kindern und Jugendlichen auch Kern-
kompetenzen fürs ganze Leben: lernen, auf ein Ziel hinzuarbeiten, gemeinsam mit anderen 
den richtigen Ton zu treffen, auch mal einen Misserfolg wegstecken und, was natürlich am 
schönsten ist, gemeinsam Erfolge feiern.  
 
Als eine der ersten Musikschulen in der Schweiz und in Europa ist die MSO mit dem Label 
quarte III nach ISO 9001:2008 zertifiziert. Ihr Angebot umfasst den Unterricht in allen klas-
sischen Instrumenten bis hin zum Synthesizer. Die Schüler können aus verschiedenen Stil-
richtungen auswählen: von Folklore, Blues, Rock, Pop, Jazz bis Klassik. Das Angebot um-
fasst Saiten-, Blas-, Tasten-, Schlag- und Rhythmus-Instrumente inklusive Dudelsack. Sie 
verfügt zudem über eine bestens ausgebaute Popularabteilung und eine herausragende 
Band-, Orchester- und Ensemblelandschaft. Insgesamt sind in der MSO rund 900 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene eingeschrieben; 50 Prozent von ihnen kommen aus den Ge-
meinden rund um Langnau. Unterrichtet werden die Schüler von insgesamt 42 Lehrperso-
nen in den Orten Linden, Eggiwil, Signau, Bowil, Rüderswil, Zollbrück, Trubschachen und im 
«Schlössli» Langnau. Die MSO ist eine der wenigen Musikschulen, welche über eine eigene 
Liegenschaft verfügt. 
 
Gefeiert wird das 40-Jahr-Jubiläum am 6. September mit OpenAir-Konzerten auf dem 
Viehmarktplatz. Fast 200 Kinder und Jugendliche werden im Laufe des Tages auf der Kon-
zertbühne auftreten.  
 
 
Hans Peter Schenk, Musikschulleiter 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die MSO zählt 
rund 900 
Schülerinnen 
und Schüler. 
(Bild zvg)   
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Aebersold-Chilbi  
 

Sonntag, 14. September 2014 

ab 11.00 Uhr 
(findet bei jeder Witterung  auf der Heubühne statt) 

 

Musikalische Unterhaltung mit:  
 

Jodlerchor Trub 
und  

Schwyzerörgeliquartett 

Eggiwiler Giele   
 

 

Geniessen Sie mit uns einen gemütlichen Fami-

liensonntag auf Aebersold 

mit  Hamburger, Steak, Bratwurst,  

Pommes-Frites, Backwaren usw. 
 

Diverse Kinderspiele 
 
 

Warme Küche bis 19.30 Uhr 
 

Zufahrt grossräumig signalisiert  
 
 

Herzlich wil lkommen! 

Trachtengruppe Bowil  
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Viehzuchtverein Bowil  

              

 
 

Viehschau  

 

Freitag, 3. Oktober 2014  
beim Schulhaus, Dorf Bowil  

 
Ab 09.30 Uhr führen die Viehzüchter ihre  

Kühe den Experten vor.  
 

Im Festzelt bewirten wir Sie gerne mit:  
 

verschiedenen Getränken  
Hamme oder Würstli mit Kartoffelsalat  

Sandwich  
Nussgipfel und Cremeschnitten  

 
Zu diesem gemüt lichen Anlass laden wir alle  

herzlich  ein!  
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Gmüetliche Abe 
 

 
 

  Samstag, 4. Oktober 2014  
 20.00 Uhr  

Turnhalle, Schulhaus Bowil -Dorf  
 

Mitw i rkend e: 
 

Jodlerquintett  Obergoldbach  
 

Kapelle Enzian, Gümligen  
 

Trachten gruppe Bowil  
  

Ein tritt Fr. 12. -- 
 

Platzreservation  bei: Fam. Stadler , Bowil  
Tel. 031 711 35 21  

Ab 8. September (jeweils abends ) 
 

Herzlich willkommen!  

Trachtengruppe Bowil  
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